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Dabei kommt der Gegenüberstellung von erzielter Oberflächenrauheit mit den daraus resultierenden 
Verbundeigenschaften  eine  große  Bedeutung  zu.  Um  eine  entsprechende  Datenbasis  zur 
Adaptierung der Bemessungsgrundlage zu schaffen, erfolgt die Ermittlung von Verbundkennwerten 
mit unterschiedlichen Belastungsansätzen von  reinem Zug  (Haftzug‐ und Keilspaltversuche) bis  zur 
Scherbeanspruchung.  

Im  Rahmen  der  ersten  Untersuchungen  konnte  gezeigt  werden,  dass  die  höchsten 
Haftzugfestigkeiten bei der  rauen Verbundfuge  sowie höchsten Prüfwerte der bruchmechanischen 
Kennwerte  mit  dem  Keilspaltversuch  bei  der  aufgerauten  und  verzahnten  Verbundfuge  erreicht 
werden konnten. Ähnliche Ergebnisse konnten auch mit den sogenannten Push‐Out und Slant Shear 
Tests erzielt werden. Weitere ergänzende Versuche im derzeit laufenden zweiten Forschungsjahr an 
Groß  und  Kleinkörpern  sollen  hierzu  noch  einen  detaillierteren  Einblick ODER  sollen  hierzu  noch 
detailliertere Resultate liefern. 

Bisher  ausgewertete  Ergebnisse  zeigen,  dass  die  Verbundfestigkeiten  je  nach  Rauigkeitskategorie 
schwanken. Des Weiteren wurde  festgestellt, dass zumindest eine mittlere Rauigkeit mit Rautiefen 
von mind.  1,5 mm  zielführend  sein  dürfte,  um  ansprechende  Verbundfestigkeiten  zu  erreichen. 
Gleichzeitig scheint die Realisierung großer Rautiefen (verzahnte Oberfläche, Rautiefe ≥ 3 mm) nach 
den  bislang  vorliegenden  Ergebnissen  im  Zusammenhang  mit  dem  verwendeten  höherwertigen 
Beton als nicht zwingend erforderlich. 

 

 


